
UMorfer M AaMeater
Direktion: Ludwig Iimmermann

Zisnstag, den 20. Oktober 1903: Serie »2

Der Mlliitt «m Ktüill«

Komische Oper in 2 Akten von G. Rossini.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich.

'4)e
Graf Almllviull ....

rjo neu:
. Georg Seivt

Doktor Bartolo, Arzt . Ernst Winter
Rosine, dessen Mündel « «
Basilio, Musikmeister . Franz Bassin
Marzelline, Rosines alte Gouvernante . Emma Graichen
Figaro, Barbier .... . Franz Grassegger
Fiorillo, Diener des Grafen . Ernst Bedau
Amvrosio, Bartolos Diener . Karl Gericke
Ein Offizier ..... . Alfons Schützendorf
Ein Notar..... . Ernst Buch

Wache, Musikanten. — Schauplatz: Sevilla.

. * Rosine: Maria Petrini vom Ttlldtthcater in Leipzig (Gastspiel auf Engagement)
Nach dem 1. Akt findet eine längere P cmse statt.

----------------- Während der Hauptpnusen wird der eisern e Vorhang heruntergelassen, -----------------
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

DWl" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billettenren zu haben. "M>
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zufchauerraum geschlossen.

I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Ballon . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Opernpreife:
Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m,, „
Stehparkett ....../ -""' "^
II. Rang-Balkon..... /, 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,5N
Parterre ........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

' ) Mt. ?,-

' ) „ 4,-

' ) „ 3,50
------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------

Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an be«
Tagestasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/» bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kllssenöffmlng 6'/2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7'/2 Uhr Ende gegen 10 Uhr"

Mittwoch, den 2l. Oktober 1903: Serie «3

Der Trompeter von SäMngen
Große romantischeOper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisierterteilweiser Benutzung
der Idee und einigen Originalliedern aus I. Viltor von Scheffels Dichtung von R. Bunge.

Musik von Viktor E. Neßler.

Donnerstag, den »2. Oktober 1903: Serie »4

Die Schloßherrin
Schauspiel in 4 Akten von Alfred Capus. Deutsch von Th. Wolff.

Freitag, 28. Okt., zum 1. Male: Her Gankler unserer Lieben Frau. — Samstag, 24. Okt.:
Der Hiittenbefitzer. — Sonntag, 25. Okt., nachmittags: Mein Leopold. Abends: Der Freischütz.

Die Veravfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwett.
Eine Reform des Balletts. Anzeichen einer entschlossenen Empörung

gegen die traditionellen Gazeröcke und die rosa Trikots der Ballettänzerinnen
machen sich geltend. Im Pariser Gaiets-Theater soll Massenets „Hsrodiade"
aufgeführt werden. Das Stück enthalt ein Ballett, und die Direktoren baten
deshalb Mlle. Sarcv, die erste Tänzerin, ein Kostüm zu tragen, das zu der Zeit,
in der das Stück spielt, paßt, ein langes, weiches, anschmiegendes Gewand. Die
Tänzerin war entsetzt. Ihre geliebte Gaze aufgeben? Ein Kostüm tragen, das
ihre Pirouetten verbarg? Niemals! Eher würde sie ihre Rolle aufgeben! Das
geschah auch, und wahrscheinlich wird ein Prozeß entscheiden, ob ein Regisseur
das Recht hat, seine Tänzerinnen zum Tragen langer Rücke zu zwingen. Es
gibt aber sehr viele Liebhaber des Balletts, die wünschen, daß die Pariser Direktion
den „Lampenschirm" überall und für immer abschaffen möchte. Sie sagen, er
wäre eintönig als Zierde und augenscheinlich unzulänglich als Schutz gegen Kälte;
man vergleiche das leidenschaftliche Tanzen der Guerrero in dem Gewand als
„Carmen" mit den ewigen Sprüngen und Pirouetten und dem sestgefrorenen
Lächeln der Prima Ballerina. Wie gut die Tänzerin auch fein mag, so müssen ihre
Gazeröcke und Trikots doch unvermeidlich die Dramatik des Balletts beseitigen.
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!8NÄHVSII»V: V»t«I-, V«»»Virt- »». Il^^»I»IiVIK^V«»IUO (üir Iltr Import)
ücdto?rc>änl!ts äer ^omdsr^o ^or bstr. ?roäul!tioii8lI,iiHol,d«i voller ft»ri»uti« ltir «»tnrroiu« Iranlieu»
glitte, 2I3 8t«,ll!uiiA8Nit,t,sI türXr»,ii^s u,, No1<ouv»,1o82SlltLu von ärM. H.utolit,lit,on oiuvlolilLii. leli otk, »oleu«
2U, nl»o1i3tslieiiäsii ?r«80ll: Luorrv v. 1,20—5,—,Naäeil«, v. 1,25—6,—,?ort,^siu v. 0,90—6,—,UalaA», v.
1,20—3,—,Uodiaiiikl-Lalcavoiv. 1,60—4,—,it3,1iem«Llierroter̂lllelveiu, auAeiieliN 8üZ8li<:ii,volin. Iliätti^,
infolge ä«8 non«uI!i»enl;«Nll1te8 türIt1i»t»ri»»«8elli2u eiupteQleii,1,20,8äNtI.iii^/<I,tiü.,i.vü33e1äolttr.
2llii8. 8»,ai-, No8e1-, Allein-, äoutsollo u, tr»ii2. Not^v., 8ämtl. bei voller <H»r»uti« t. Ileinlieit. H,u8t. ?rei3l. 2. 1).
I^«D<lH,»»i»a v«Iiil»»», ^Vsiilizi'»«!»!»»»«^!«»!»^, vii«»»«I«I»Dt, 6ostl»S8tr. 9. lelepliun 355

vrullli von ?, Nii^rilst 8l Li«., UU88eIäort.
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SNÄ^SilRv: v»t«1-, VS»»«et- H». Il^lrNIKli«llU^VS»lRO («lirellter Import)
Neutß?ioäu>!te cler ^einbeiße äer dstr. ?io>1nIctio!i3läuHel, bei voller <H»r»utl« liir uaturreiu« 1?r2udeil-
»»tte, 2I3 8t,8,ckuu^Finitte1 lüiXianIce u, NeIcaiiV2ie82eutsu von äixtl. H.utoiit8,t,en emnfolllen. Ick otl, »olous
211 n»<:Ii3tellLlläLi> ?iei8ou: Luenv V. 1,2N—5,—, Ulläßil», v. 1,25—6,—, ?or^siu v. 0,90—6,—, U»,1ll^«, v.
1,20—3,—, Ne<ll2ill»,1-Ialc3,voi v. 1,60—4,—,it«,1iem«<:liel roter ^alelv^ein, llu^eneuin 3ü88li<:ü,voli n.lliättiß,
iutol^e se» Kolienüizen^ellalte» türltil»t»i'il»«8elllilnemz>te2ll:ll,1,2a, 8«,wt1.iil'/<I^tiü.,i,I1>i33eIäoittr.
K^n8. Llllli-, Uo8Ll-, Nusiu-, äeutsclis u. tillux. Notw., sämtl. bei voller 6»r»i>tio t. lieiulleit. H,ust. Vieisl, 2. V^
I'vrHillHilÄ vobil»«», ^V«ii»8^««!»I»»»«iI«ll»L, vü»»«IH»rt, üostli«8tr. 9. lelepliou 355

vrucl; von ?, Nii^iüet K Lw., DllZ»«Iünit.
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